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Zur bequemern Berechnung von tT T. dient noch folgende Tabelle ,

welche für verschiedene Werthe von undef die entsprechenden
8

2R
8

N
Werthe von e enthält .

80 .

Tabelle zur Berechnung dlen bei einem Riemenlrieb vorſhtommenden

Sypannungen .
— ———————22

Werth von e
Rrre

hölzernen — — — — ö
Rollen . aut Holz . auf Eisen . auf Eisen. rauh . polirt .

2 187 180 142 161 [ ( 187 1551
S3 243 1·69 2˙05 166

0˙4 [ 3051 3˙26 2˙02 2˙60 8

0˙5 481 [ 4 ' 38 241 3·30 4·81 20 ' 82

0˙6 6·59 [ 588 287 4˙19 658 3·47

0˙7 900 7 : 90 3˙43 5˙32 9»01 4˙2⁷

0˙8 12˙34 1062 4·09 6·75 1234 [ 65˙2⁵
0·˙9 16·90 14 ' 27 4˙87 8 . 57 16·90646
1˙0 23˙14 19•16 5·81 10·˙89 2390 7˙95

Praftische Regeln zun Bestimmung der Dimensionen der Rollen

und des Riemens , enn die ganxe Lrafft , enelohe in der ltreibenden

MWelle enihalten ist , auf die getriebene Welle ubertragen iverden

S0ll .

a ) Durchmesser der Wellen .

Diese werden nach den in Ne 65 und Ne 66 aulgestellten Regeln
bestimmt .

b ) Halbmesser der Rollen .

Der Halbmesser der grösseren von den beiden Rollen ( welche mit

der langsamer gehenden Welle verbunden ist ) darf in den meisten
Fällen 6 bis 7 mal so gross geinacht werden , als der Durchmesser der

Welle , mit welcher sie verbunden wird . Nur bei sehr starken Ueber -
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setzungen ist dieser Halbmesser 8 bis 12 mal so gross Zu machen als

die entsprechenden Wellendurchmesser .

Der Halbmesser der kleineren der beiden Rollen ergibt sich , wenn

man den Haälbmesser der grösseren Rolle durch die Uebersetzungszahl

dividirt .
c ) Breite des Riemens und der Rollen .

Nennt man :

d den Durchmesser der einén oder der anderen der beiden Wellen ;

R den Halbmesser der Rolle , die ' mit der Welle d verbunden ist ;

6 die Breite des Riemens ; .
b die Breite der Rollen ;

so hat man zur Bestimmung von 6 und b folgende einfache Regeln .

334

0
2
9

αι

Mit diesen Formeln ſindet man :

4 5 6 1 8 9 10 44 42
für ＋

2 26 2·1 1·75 1˙5 1·31 1 • 16 1·05 0˙95 0˙ ' 87 .

Ist 2. B. der Durchmesser d einer Welle gleich 8 Centm . und der

Halbmesser R der damit verbundenen Rolle gleich 7 8 56 Centm. ,
R 83 f

S0 ist wegen T 15 , demnach 6 1·5 & 8 τ 12 Centm .
0

d ) Die Hülse , vermittelst welcher die Rolle auf die Welle

gekeilt wird .

Durchmesser des Wellenkopkes , auk welchen die Rolle

ee
1

Metalldicke der Hülssse . . 8 =
2 ＋

Länge der Hülse : gleich der Rollenbreite .

Breite des Keiless .

Rcke des Keis :

e ) Anzalil und Querschnitt der Arme .

Die Anzahl N der Rollenarme ist gleich zu machen dem Verhältniss

—
d

aus dem Halbmesser der Rolle und dem Durchmesser der Welle .
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Zur Bestimmung der Breite und Dicke der Radarme , beide Dimensionen
an der Axe gemessen , hat man folgende einfache Formel :

17Breite eines Armes ( Fig . 68 , Taf . VIII . h d

N

—— — h

Querschnittsform : elliptisch .

Die Formel für h liefert folgende Resultate :

38 4 6 8 10 12

8 1 5 —vird : T = 1·18 108 0˙94 086 0·79 075 .

Für eine Welle von 6 Centm . Durchmesser , mit welcher eine Rolle von
6 &8 νAs Cenim . Halbmesser verbunden ist , hat man 6 Arme 2zu nehmen,
und jeder derselben wird , an der Axe gemessen , 6 & 0·86 ν Q516

Centm . breit und 2 5 • 16 2˙58 Centm . dick .

82 .

Praltische Regeln zur Bestimmung der Dimensionen der Hollen
und des Hiemens , iwenn nur ein Meil der Kraſt , welche in
der treibenden Welle entlialten ist , auf die getriebene Melle

übertragen werden soll .

Wenn nur ein Theil der Kraft , welche in der treibenden Welle
enthalten ist , auf die getriebene Welle übertragen werden soll , so darf
man sich ebenfalls der in vorhergehender No aufgestellten Regeln be -

dienen , nur muss man nicht den wirklichen Durchmesser der treibenden
Welle in Rechnung bringen , sondern denjenigen , welchen sie für die
Kraft erhalten müsste , die wirklich auf die zweite Welle übertragen
wird . Ueberdiess muss noch die Aushöhlung der Hülse für den wirk -
lichen Wellendurchmesser gemacht werden . Ein Beispiel wird die

Anwendung dieser Regel erklären . Es sei für einen anzuordnenden
Riementrieb :

Nutzeffekt in Pferdekräften , welchen die treibende Welle

hVVAVAVT·⸗··
Anzahl der Umdrehungen dieser Welle per 1 Minute
Nutzeffekt in Pferdekräften , welcher auf die getriebene Welle

übertragen werden S0lll 242
Anzahl der Umdrehungen per 1 Minute der getriebenen Welle 160

Nun ist nach Tabelle 69 :

Wirklicher Durchmesser der treibenden Welle ( wegen
N = 10 , / 8 Cen

8
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Wirklicher Durchmesser der getriebenen Welle ( wegen

NZ4˙2 , 1οMh . . . nahe 5 Cenim .

Durchmesser , welchen die treibende W erhalten müsste ,

um bei 80 Umdrehungen per 1 Min . eine Kraft von 4˙22

Pferden zu übertragen . ⸗⸗6 Cenlm .

Dieser letztere Durchmesser muss nun in Rechnung

gebracht werden , und man findet nun :

Nach No 81 b. Halbmesser der treibenden Rolle 66 ν FG36Cenlim .

Halbmesser der getriebenen Rolle 36 460 eemm .

Nach No 81 c. Breite des Riemens 1·575 K 6 . . . 10˙5 Cenim .

Breite der Rollen ‚ „ ee

Grosse Rolle . Kleine Rolle .

Nach No 81 d. Durchmesser des

Wellkopfes . 135 f 13˙5 1339◻ 89

Metalldicke der Hüse . ＋S = 5˙16 2455 = 216
Länge der Hülsen S 13 . 1

Breite des Keiles 0 9 * 2·85 0˙9 &4 2·16 195

Diclee des Keillenn 11 0098

Nach No 81 e. Anzahl der Arme 6 —SA ( nahe )

Breite der Arme an den Axen 0˙94 46 = 5˙64 1·08 52 =· 5˙4

Spannrollen .

83 .

Bestimmung des Druches , mit welelem eine Spannrolle gegen den

NRiemen wirlten muss , damit derselbe olne vu gleiten , eine

gerbisse Kraft xi ibertlragen vermug .

Nennt man :

L die ganze Länge des Riemens , welcher die Rollen umfasst ;

2den Ouerschnitt des Riemens ;

e den Modulus der Elasticität des Leders . Tabelle Nr . 573

T. die Spannung im Riemen , wenn die Spannrolle weggenommen wird ;

q die Kraft in Kilog . , mit welchen die Spannrolle gegen den Riemen

gedrückt werden muss , damit in demselben die kleinste Spannung

eintritt , bei welcher 600 Kraft P übertragen werden kann ;

Ruüe Kraſt in Kilog . , welche von dem Umfang der treibenden Rolle

auf jenen der getriebenen Rolle übertragen werden soll ;
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a und b die Entfernungen des Mittelpunktes der Spannrolle von den

punkten , in welchen der Riemen die Rollen berührt ;

80 hat man annäherungsweise , wenn der Riemen durch die Spannrolle

nicht zu stark eingebogen wird :

CαÆYYD L ( CI5PEI )EerI —. 89—

Für den Fall , dass die Spannung T gleich o und dass a b ist ,

hat man :

4 L P

rVr

Man darf hier setzen :

= 10 , „=400 ,

und dann wird :

*

u οön VE.

Zahnräder .

84 .

Bestimmung aller Dimensionen der Zalinräder , enn die lotale

Krafl , welche in einen Welle enlhalten ist , durchi xbei Zulin -

rdder auf eine vbeite Melle dibertragen werden soll .

a ) Durchmesser der Wellen .

Diese sind nach den in Nr . 66 bis 72 enthaltenen Regeln oder

Tabellen zu bestimmen .

b ) Relative Gösse eines Rades .

Damit die Räder passende Verhältnisse erhalten , müssen die Halb -

messer derselben zum Durchmesser der Wellen in einem gewissen

Verhältnisse stchen . Wir nennen das Verhältniss zwischen dem Halb -

messer eines Rades und dem Durchmesser der entsprechenden Welle :

die relative Grösse des Rades , und sagen von einem Rade , dessen
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